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Partizipialattribute und Gerundivum  

1. Hausordnung 

- Lesen Sie die Hausordnung 

- Wie ist der Text organisiert? 

- Wer ist der Verfasser, an wen richtet er sich? 

- Welche Merkmale von Rechtssprache können Sie erkennen? 

- Modalverben: Welche Ausdrücke verwendet der Text für es ist erlaubt und es ist 

verboten? 

 

2. Einfache Partizipialattribute 

 

Beispiele aus der Hausordnung: 
2.3. Wird Gasgeruch in einem Raum bemerkt, darf dieser nicht mit eingeschaltetem 

Licht betreten werden. 

 

12. Die vorliegende Hausordnung darf nach Ermessen des Vermieters geändert werden. 

 

Erklärung: 

2.3. Wird Gasgeruch in einem Raum bemerkt, darf dieser nicht mit Licht, das 

eingeschaltet ist, betreten werden. 

 

12. Die Hausordnung, die vorliegt, darf nach Ermessen des Vermieters geändert werden. 

 

- Partizipialattribute sind verkürzte Relativsätze. 

- Der Relativsatz fällt weg. 

- Aus dem Verb des Relativsatzes wird ein Partizip gebildet, dieses wird vor das 

Bezugsnomen gestellt. Dort muss es wie ein Adjektiv dekliniert werden! 

 

o Partizip I oder II? 

Die Partizipialkonstruktion mit dem Partizip I bezeichnet aktive 

Handlungen, Zustände oder Vorgänge, die gleichzeitig – aber meist 

untergeordnet – neben der Haupthandlung herlaufen. Dies erkennt man an 

dem Relativsatz im Aktiv. Die für den Relativ notwendige Zeit ergibt sich aus 

dem übergeordneten Zusammenhang. 
 

Bsp. Der Arzt, der den Patienten behandelt hat, war sehr nett. > Der behandelnde 

Arzt war sehr nett. 

 

Die Partizipialkonstruktion mit dem Partizip II bezeichnet passive 

Handlungen, Zustände oder Vorgänge. Dies erkennt man an dem 

Relativsatz im Passiv. Die Zeit im Relativ ist gleichzeitig, wenn es sich um 

Regeln oder Gesetze handelt. In den meisten Fällen ist aber das Geschehen 
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in der Partizipialkonstruktion schon vergangen, sodass im Relativsatz 

Perfekt oder Plusquamperfekt stehen muss. 

Bsp. Dem Patient, der behandelt worden ist, geht es schon besser. > Dem 

behandelten Patienten geht es schon besser. 

 

 
Aus: Ziel B2, S. 116 

 

Bei Intransitiven Verben, die das Perfekt mit sein bilden: Die 

Partizipialkonstruktion mit dem Partizip II bezeichnet einen beendeten, 

schon abgeschlossenen Vorgang. Der entsprechende Relativsatz wird mit 

Partizip Perfekt + sein (aktiv!) gebildet. 

 
Bsp. Der französische Außenminister, der verspätet angekommen ist, wird/wurde 

besonders herzlich begrüßt. > Der verspätet angekommene französische 

Außenminister wird/wurde besonders herzlich begrüßt. 

 

o Partizip I: Infinitiv + d, z. B. liebend, singend 

Partizip II: Die Bildung des Partizip II kennen Sie vom Perfekt. 

 

Übungen: 

1) 

 

Aus: Sicher B2, Arbeitsbuch, S. 170. 

 

2) 

a. Ein Schiff, das sinkt, ist ein ___________________ Schiff. 

b. Ein Auto, das gestohlen worden ist, ist ein ____________________ Auto. 

c. Ein Autor, der viel gelesen wird, ist ein viel _______________ Autor. 

e. Ein Flugzeug, das gerade landet, ist ein gerade _____________________ Flugzeug. 

d. Ein Flugzeug, das pünktlich gelandet ist, ist ein pünktlich _________________ Flugzeug. 
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Erweiterte Partizipialattribute 

Beispiele aus der Hausordnung: 

2.5. Das Lagern von […] Geruch verursachenden Stoffen im Keller oder auf dem 

Dachspeicher ist untersagt. 

 

3.2. Der Vermieter stellt einen Reinigungsplan, nach dem die Mieter abwechselnd die 

gemeinschaftlich genutzten Flächen säubern müssen. 

 

4.1. Der im Haushalt anfallende Müll darf nur in die dafür vorgesehenen Mülltonnen 

und Container entsorgt werden. 

 

7.2. Das Spielen im Innenhof sowie auf den zum Haus gehörenden Grünflächen ist 

gestattet. 

 

8.2. Die Besitzer sind dazu aufgefordert durch ihre Haustiere entstandene 

Verunreinigungen umgehend zu entfernen. 

 

Auch hier sind Relativsätze möglich: 

2.5. Das Lagern von […] Stoffen, die Geruch verursachen, im Keller oder auf dem 

Dachspeicher ist untersagt. 

 

3.2. Der Vermieter stellt einen Reinigungsplan, nach dem die Mieter abwechselnd die 

Flächen, die gemeinschaftlich genutzt werden, säubern müssen. 

 

4.1. Der Müll, der im Haushalt anfällt, darf nur in die Mülltonnen und Container 

entsorgt werden, die dafür vorgesehen sind, entsorgt werden. 

 

7.2. Das Spielen im Innenhof sowie auf den Grünflächen, die zum Haus gehören, ist 

gestattet. 

 

8.2. Die Besitzer sind dazu aufgefordert, Verunreinigungen, die durch ihre Haustiere 

entstanden sind, umgehend zu entfernen. 

 

Partizipialattribute im Text erkennen 

Wie können Strukturen mit Partizipialattributen im Text identifiziert werden? 

➢ Oft finden sich bestimmte markante Wortfolgen (nämlich Wortarten, die normalerweise 
nicht in dieser Kombination auftreten): 
a. zwei Artikelwörter: die das Depot verwaltende Bank 

b. Artikel + Präposition: das von der Bank verwaltete Depot 

c. Artikel + Personalpronomen: das ihr anvertraute Depot 

d. Artikel + Adverb: das kürzlich bei der Bank eröffnete Depot 

Schwieriger ist die Identifizierung, wenn am Anfang der Nullartikel steht: durch Haustiere 
entstandene Verunreinigungen 
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Aus: Barthel 2, Kursbuch, S. 123. 

 

3)  
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Gerundiv 

Der Müll muss getrennt werden/ist zu trennen. Der Müll muss in die richtige Mülltonne entsorgt 

werden. 

➢ Der Müll, der zu trennen ist, muss in die richtige Mülltonne entsorgt werden. 

➢ Der zu trennende Müll muss in die richtige Mülltonne entsorgt werden. 

Das Gerundivum ist eine Partizipialkonstruktion mit zu, die sich aus einem Relativsatz mit sein 

+ Infinitiv mit zu herleitet. Damit drückt das Gerundivum eine Möglichkeit, Unmöglichkeit oder 

eine Notwendigkeit aus (d. h. ob etwas so sein kann oder sein muss).  

Das Gerundivum ist eine Ersatzform des Passivs. Trotzdem wird es immer mit dem Partizip I 

gebildet: 

zu + Partizip I 

Es steht vor dem Nomen und muss wie ein Adjektiv dekliniert werden. 

Bsp. die Aufgabe muss/kann gelöst werden = die Aufgabe ist zu lösen > die zu lösende Aufgabe 

Bsp. die Leistung ist anzuerkennen > die anzuerkennende Leistung (trennbares Verb) 

 

Übungen: 

4) 
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5) 

 

 

6) 

 

Aus: Dreyer/Schmitt, Lehr- und Übungsbuch der deutschen Grammatik, 2009, S. 272-273. 
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HA 

a) Lesen Sie die Hausordnung noch einmal vollständig durch. Benutzen Sie dazu ein 

Wörterbuch. 

 

b) Unterstreichen Sie  

- alle Satzteile mit Modalverben; 

- alle Satzteile mit Ersatzformen von Modalverben. 

 

c) Finden Sie 3 Beispiele von Nominalstrukturen. Schreiben Sie sie heraus. 

_____________________________________________________________________

_____________________________________________________________________

_____________________________________________________________________ 

 

d) Schlagen Sie die folgenden Wörter und Wendungen im Wörterbuch nach. Ergänzen 

Sie die italienische Übersetzung . 

a. unterbleiben – ital.  __________________________________________ 

 

b. geboten sein – ital.  __________________________________________ 

 

c. der Mangel – ital.  ________________________________________________ 

 

d. entsprechend der Vorschriften – ital. _________________________________ 

 

e. einhalten – ital.  ________________________________________________ 

f. etw. Rechnung tragen – ital.________________________________________ 

g. es besteht Gefahr – ital. ___________________________________________ 

h. das Missachten – ital. _____________________________________________ 

i. der Verstoß – ital.  ________________________________________________ 

j. die Abmahnung – ital. __________________________________________ 

k. das Ermessen – ital.  __________________________________________ 

e) Schreiben Sie selbst eine Hausordnung für die Universität/die WG. Benutzen Sie die 

gelernten Strukturen. 



8 
 

_________________________ 
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